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Der Autor Carsten Müller-Wartenberg gilt als profunder Kenner der Druckindustrie.


Der Staatl. geprüfte Druck- und Medientechniker beschäftigt sich seit 1980 mit allen Bereichen der Produktionstechnik und ist geschäftsführender Gesellschafter eines Beratungs- und Beteiligungs-Unternehmens.


In seinen praxisbezogenen Vorträgen, Projekten und Workshops beschäftigt er sich mit Kooperationen, Restrukturierung, Change-Management, und technischen Beratungen innerhalb der Druckindustrie sowie im Kundendienstbereich in der Konsumgüterindustrie.


Mehr Informationen zum Buch und die Kontaktdaten des Autors finden Sie auf www.mueller-wartenberg.com.




Für Sarah und Stefanie mit großem Dank für ihre Geduld


und Unterstützung





VORWORT


Sie interessieren sich für die Druckveredelung oder beschäftigen sich leidenschaftlich mit der Planung und Herstellung von hochwertigen Drucksachen?


Mit diesem Buch möchte ich Ihnen mit der zweiten und vollständig überarbeiteten Auflage ein leicht verständliches Nachschlagewerk über bewährte und aktuelle Druckveredelungen in die Hand geben.


Die Beurteilung der zugehörigen Lieferanten, Vermeidung von Fehlerquellen und Argumentationshilfen für Ihre Planung und Kundenberatung werden ebenfalls ausführlich besprochen.


Auch wenn Sie als Einkäufer von Drucksachen unterwegs sind, vermittelt Ihnen dieses Buch solides Grundwissen und unterstützt Sie Ihre Budgets vielleicht ein wenig effektiver einzusetzen.


In Verbindung mit Ihren eigenen Druck-und Veredelungsmustern, den Musterfächern und Musterkarten der renommierten Druckveredelungsbetriebe sind Sie bestens für die Planung und den Vertrieb hervorragend veredelter und spannender Printmedien ausgerüstet.


Dies ist kein Buch über die rein technische Praxis der Herstellung von Werbedrucksachen, Geschäftsberichten und Büchern. Über diese Themen sind bereits viele andere Publikationen zu den einzelnen Techniken auf dem Markt erhältlich. Aus naheliegenden Gründen gebe ich im Buch keine Bewertungen zu den Akteuren (Anbietern) am Markt ab.


Ich habe in diesem Buch erneut sowohl meine persönlichen Erfahrungen und die Ergebnisse meiner Workshops und Schulungen verarbeitet, um Ihnen die gebräuchlichsten Herausforderungen und Lösungen auf aktuellem Stand aufzeigen zu können.


Ein weiterer Schwerpunkt ist die Nutzung der Druckveredelung als Serviceleistung bei Ihren Kunden. Nutzen Sie dieses Buch zur Schärfung Ihres Dienstleistungsportfolios.


Da bei den meisten Projekten mit mittleren und hohen Auflagen, die Druckveredelung auch heute noch ein klassischer, externer Zulieferauftrag ist, finden Sie hier auch Tipps zur Vergabe von Veredelungsaufträgen und der Auswahl Ihres Zulieferers.


Um Ihnen stets eine aktualisierte Version dieses Buches anbieten zu können, ist dieses Buch auch als E-Book erhältlich. Dies stellt keinen Anachronismus zum Thema oder der Druckbranche dar, sondern soll als ergänzendes Angebot dienen.


Am Ende des Buches finden Sie auch einen QR-Code. Dieser Code ist Ihr Zugang zu weiterführenden Informationen dieses Buches. Sie finden dort ständig aktualisierte Links zum Thema Druck und Druckveredelung.


Über Ihre Anregungen und Kritiken freue ich mich schon jetzt.


Herzlichst, Ihr
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WOZU EIGENTLICH


DRUCK- UND PAPIERVEREDELUNG?


Sie befassen sich mit der Gestaltung, der Herstellung, der Vermarktung oder dem Einkauf von Druckerzeugnissen?


Dann sollten Sie die modernen und die bewährten Möglichkeiten der Druckveredelung unbedingt kennen und mit Bedacht als mächtiges Werkzeug einsetzen.


Die Druckveredelung stellt kein notwendiges Übel dar, sondern bietet mit ihren unzähligen Möglichkeiten in der Herstellung individuelle, zielgerichtete und wertige Printprodukte zu schaffen.


In den aktuellen und erheblichen Veränderungen, die den Markt der Kommunikationsmedien bestimmen, spielen Schutz, Haptik, Optik und olfaktorische Stimulierung, also die Ansprache der Sinne des Nutzers, eine starke Rolle für den Erfolg des jeweiligen Printmediums.


Im Zeitalter von E-Publishing und Social Media sowie den hiermit verbundenen sinkenden Auflagen der klassischen Printmedien, wird es immer wichtiger den Konsumenten bereits im ersten Augenblick der Begegnung mit dem Printmedium zu faszinieren. Aus der Masse der elektronischen und gedruckten Medien, welche täglich auf uns einstürzen, mit dem gedruckten Medium herauszustechen und die Botschaft des Mediums dauerhaft an den Konsumenten zu transportieren, wird eine zunehmend anspruchsvollere Herausforderung.


Die Druckveredelung bietet viele spannende Möglichkeiten, den Auftritt des Printmediums glamouröser zu gestalten und natürlich mit den passenden Inhalten, Materialien und Bindungen eine dauerhafte Botschaft zu transportieren.


Einfach gesagt: Online schafft die benötigte Aufmerksamkeit für ein Produkt oder eine Information. Erst durch die Verbindung mit hochwertigem Print wird eine dauerhafte Wirkung erzeugt.


Im Gegensatz zu den rein visuellen Botschaften einer Website oder eines Social-Media-Portals, kann man eine Drucksache nicht nur anschauen, sondern real und fühlbar erleben.


Lassen Sie sich und Ihre Kunden von den Lichteffekten, der Gestaltung und natürlich von der Haptik des verwendeten Materials verführen und überraschen. Auch der Geruchssinn spielt hierbei eine wichtige Rolle. Sparsam und klug eingesetzt, können hierbei auch mit Duftlacken die Sinne des Konsumenten positiv angesprochen werden.


Durch den sinnvollen Einsatz von Veredelungen und deren Kombination lassen sich zudem gewünschte Stimmungen und zusätzliche Kaufanreize bei vertriebsunterstützenden Printmedien erzielen.


Je nach textlichem Inhalt und der Gesamtaufmachung des Printmediums kann durch eine Veredelung entweder eine positive Stimmung oder auch vollkommene Ablehnung, auch des beworbenen Produktes, beim Betrachter entstehen.


Der Grat auf dem der Hersteller des Printmediums wandelt, ist hierbei sehr schmal. Denn passt eine Veredelung nicht zum Inhalt der gedruckten Botschaft oder zur Aufmachung des Printobjekts, kann die ungewollt ausgelöste Reaktion gegenteilige Wirkung zur ursprünglichen Werbeideeauslösen.


Aktuelles Fachwissen des Verkäufers und eine fundierte Beratung bereits in der Planungsphase, auch durch den bestellenden Partner (Agentur und Druckerei) sind daher unumgänglich.


In meinen Vorträgen und Workshops höre ich immer wieder den Einwand „Druckveredelung ist Schnickschnack und kostet viel Geld“.


Natürlich gibt es diesen Mehrwert nicht kostenlos und die Herstellungskosten eines Printmediums treffen immer den empfindlichen Nerv des beauftragenden Kunden. Je höher jedoch die Auflage und Verbreitung des jeweiligen Printmediums, desto geringer ist der Stückkostenanteil des einzelnen Produktes und der zugehörigen Veredelung.


In diesem Zusammenhang spielt auch die Auswahl und Kombination der passenden Veredelungstechnik eine nicht zu unterschätzende Rolle.
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Die Druckveredelung kann hierbei aber auch durch die erhöhte Aufmerksamkeit und dem entgegengebrachten Interesse nicht nur die verbreitete Auflage steigern, sondern auch durch den Bezug mit dem beworbenen Produkt, echten Mehrwert durch letztendlich mehr verkaufte Produkte schaffen. Nutzen Sie auch bei Ihrer Planung die aktuellen Möglichkeiten der Inline-Techniken und der digitalen Veredelungen. Sie werden feststellen, dass die entstehenden Zusatzkosten je nach Veredelungstechnik im Bezug auf die Gesamtkosten kaum ins Gewicht fallen.


Sehen Sie daher die Druckveredelung nicht als Selbstzweck des anbietenden Druck-Dienstleisters, sondern richten Sie die Aufmerksamkeit des Konsumenten auf den Inhalt des Mediums.


Bei veredelten Printmedien geht es aber nicht nur um die Erregung der Aufmerksamkeit beim Konsumenten, sondern auch um die Wertevermittlung des beauftragenden Kunden.


Dieser möchte natürlich seinen bestehenden und den potentiellen Kunden oder seinen Aktionären Werte wie Sicherheit, Qualität und Stabilität vermitteln und natürlich auch die Seriosität unterstreichen.


Der Druckveredelung kommt daher eine zunehmend wichtige Aufgabe innerhalb der gesamten Darstellung einer Werbemaßnahme zu.
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Somit darf eine Druckveredelung nie über dieses Ziel hinaus schießen, sondern den Konsumenten nur insoweit beeinflussen, dass seine Aufmerksamkeit erregt wird, ihn aber nicht vom eigentlichen Ziel der eigentlichen Maßnahme ablenkt.


Wenn Sie einmal beim Buchhändler Ihres Vertrauens stöbern, werden Sie nahezu bei jedem Taschenbuch eine aufwendige Veredelung finden. Eine kratzfeste Mattfolie und eine partielle glänzende UV-Lackierung (Spot-Lack) auf dem Cover eines Taschenbuchs, sind heute bereits zum Standard-Repertoire der Verlage geworden.


Häufig trifft man auch auf partielle Blind- oder Folienprägungen sowie aufwendige Stanzungen und Laserschnitte. In Kombination mit auffälligen, weil ungewohnten Formaten der angebotenen Bücher oder hochwertigen Bindetechniken, wie Klappenbroschuren, vermitteln diese Bücher eine höhere Wertigkeit und schaffen zusätzliche Kaufanreize, auch wenn nicht direkt das Werk eines Bestsellers im Inhalt steckt.


Der stationäre Buchhandel fordert diese Art der Präsentation auch von den Verlagen, da dies eine zusätzliche Differenzierung zu den Online-Händlern bietet und natürlich auch wie gewünscht, zu ungeplanten Spontankäufen verführt.


Genau wie bei den typografischen Gestaltungen und der Farbgebung unterliegen auch die Druckveredelungen häufig wechselnden Trends.


Wenn Sie jedoch die unterschiedlichsten Veredlungsbetriebe ansprechen, werden Sie von Jedem eine andere Auskunft zu den aktuellsten Entwicklungen am Markt bekommen.


Der erste befragte Veredelungsbetrieb wird Ihnen besonders kratzfeste Mattfolien benennen, während der zweite befragte Veredelungsbetrieb nach seinen vorhandenen technischen Möglichkeiten, Drip-Off-Lackierungen empfiehlt.


Der Kundenberater des dritten Veredelungsbetriebs wird Ihnen eine besondere, aktuelle Lacksorte oder Technik als neuesten Trend anraten. Jeder dieser Fachleute hat sicherlich nicht Unrecht. Entscheidend ist bei der Druckveredelung, dass sie in ihrer Kombination zum Printmedium passt und die gewünschte Wirkung beim Betrachter erzielt.


Der Klassiker bei den hoch veredelten Printmedien ist der Geschäftsbericht. Diese Publikationen für Aktionäre und Gesellschafter werden traditionell nicht nur typografisch einwandfrei und mit großem Aufwand produziert, sondern auch auf hochwertigen Substraten und mehrfach veredelt hergestellt.


Ziel hierbei ist es, sowohl die Seriosität des herausgebenden Unternehmens und auch die absolute Glaubwürdigkeit des Inhaltes beim Betrachter zu manifestieren.


Wenn wir bei den Geschäftsdrucksachen bleiben, dürfen wir natürlich auch die altbekannten und nach wie vor unerlässlichen Geschäftskarten nicht vergessen.


Da diese bei den Formaten wenig Spielraum lassen, bietet sich hier der Einsatz von auffälligen Substraten (=Bedruckstoffe) und hochwertigen Mehrfach-Veredelungen an.


Die preiswerten, auch auf Wunsch mit einer Folienkaschierung 0der einem Spot-Lack versehenen, 4/0-farbigen Geschäftskarten der Online-Druckereien, bieten auch eine vernünftige Alternative, da diese selbst für einen Fachmann bei guter Gestaltung nicht mehr als Massenware zu erkennen sind.


Bei Briefbogen ist schon aus Gründen der Bedruckbarkeit im Laserdrucker Ihres Büros, Weniger als Mehr anzusehen.


Nach wie vor spielen hier die Wahl des Papiers und die typografische Gestaltung die Hauptrollen. Eine mögliche Veredelung, passend zur Corporate-Identity der Firma kann bei Geschäftspapieren eine Blind- oder Heißfolienprägung oder eine partielle UV-Lackierung sein.


Eine weitere Produktgruppe mit hohen Anteilen der Druckveredelungen ist die Kalenderproduktion. Dieses zwar weitgehend saisonal abhängige Geschäft, bietet allen an der Produktion Beteiligten hohe Gestaltungsräume und die Möglichkeit des Einsatzes auch aufwendigerer und mehrstufiger Veredelungsarten.


Verkaufsliteratur, Mailings, Präsentationsmittel und Kataloge dienen bekanntlich nur einem Zweck, nämlich, abgestimmt auf die Zielgruppe, Kaufanreize zu schaffen.


Bei der Verkaufsliteratur bieten sich zusammen mit den Geschäftsberichten die größte Spielwiese der Druckveredelungen und deren mögliche Kombinationen am Markt der Printmedien.


Bei Katalogen und Prospekten wird jedoch häufig vermutet, dass je höherwertig das beworbene Produkt ist, desto aufwendiger die Verkaufsliteratur sein muß. Diese Annahme ist jedoch nur teilweise zutreffend. So ist zum Beispiel die Nachbildung von Steinstrukturen eines Natursteinproduzenten mit Strukturlack oder die Nachbildung einer Lederstruktur für einen Taschenhersteller schon als höhere Kunst der Veredelung zu bezeichnen.


Natürlich gibt es noch viele weitere Produktgruppen mit guten Möglichkeiten des Einsatzes von Druckveredelungen im Akzidenzbereich. Man kann an dieser Stelle noch Glückwunschkarten, Rubbellose, Aufkleber, Postkarten und vieles andere mehr aufzählen.


Nachdem wir uns nun mit dem Einsatz der Druckveredelung im Akzidenzbereich beschäftigt haben, möchte ich natürlich einen der wenigen Bereiche der Druckindustrie mit hohen Zuwachsraten nicht vergessen, nämlich die Faltschachtel- und Verpackungs-Produktion.


Prinzipiell und insbesondere gelten die bereits beschriebenen Vorteile und Eigenschaften auch für Faltschachtel- und Etiketten-Produkte.


Weitere spannende Einsatzgebiete liegen in diesen Bereichen auch in Schutz- und Barriere-Funktionen oder in der Vermeidung von Produktpiraterie, durch Anbringung von fälschungssicheren Kennzeichnungen unter dem Einsatz von Druckveredelungstechniken.


Vergessen Sie aber bitte bei Ihrer Planung nicht, dass im Verpackungsbereich zu den optischen und haptischen Faktoren auch die industrielle Verarbeitung und Befüllung, aber auch hygienische Anforderungen, Gesetzgebungen (z.B. Pharmabereich) und Normen eine extrem wichtige Rolle spielen und gesetzlich reglementiert sind.


Ein kleines Beispiel hierzu. Auf Faltschachteln für Medikamente sind Informationen für Sehbehinderte in Braille-Schrift zwingend vorgeschrieben. Die Art der Anbringung der „Veredelung“ ist vorgeschrieben, nämlich mechanisch hochgeprägt und nicht mittels Aufbringung eines Strukturlacks.


Neben vielen anderen Faktoren müssen auch die Verklebbarkeit, die Kratzfestigkeit und die weitere Verarbeitung im Verpackungsprozess berücksichtigt werden. Eine Faltschachtel mit schlechtem Stapelverhalten oder mangelnder Slipfähigkeit kann zu erheblichen Störungen im Abpackprozess führen.





DRUCKVEREDELUNG ALS SERVICELEISTUNG?


Warum haben wir uns alle in der Druckindustrie vom Erfolg der Online-Anbieter im Printbereich überraschen lassen?


Ich höre leider im Kundenkreis auch häufig Aussagen wie: „wir haben die bessere Technik“, „wir bieten unseren Kunden mehr als Visitenkarten“ oder „die Anderen verkaufen unter Papierpreis…“ und Ähnliches.


Ich möchte an dieser Stelle keine Lanze für die Kollegen brechen, welche über Webportale ihre Printprodukte anbieten. Ich kann jedoch nur empfehlen, sich mit den Leadern in diesem Markt zu beschäftigen und natürlich auch, mit diesen bei Bedarf zu kooperieren. Das weite Feld der möglichen Kooperationsthemen würde den Rahmen dieses Handbuchs sprengen. Für weitere Informationen, Ideen und Hilfestellungen empfehle ich Ihnen mein Buch Abkürzung zur Kooperation in der Druckindustrie & grafischem Gewerbe.


Wenn Sie sich auf den gängigen Websites, den dort enthaltenen Selbstkalkulatoren und Planungstools einmal umschauen, stellen Sie fest, dass auch die Druckveredelung bereits ab Auflage „1“ erhältlich ist. Das Angebot beschränkt sich derzeit zwar meistens noch auf Folienkaschierungen, digitale Glanzlackierungen (Spotlackierungen) aber auch Metallisierungen in verschiedenen Techniken sind ab Auflage „1“ erhältlich.


Warum erzähle ich Ihnen das? In diesem Buch möchte ich Ihnen Tipps geben, wie Sie hochwertige Druckveredelungen und Kombinationen sinnvoll einsetzen und für Ihre Zwecke und zum Nutzen Ihrer Kunden einsetzen können.


Eine einfache Folienkaschierung gehört natürlich auch zu diesem Thema. Spannend wird aber Ihre persönliche Rolle als Lösungsanbieter durch Kombinationen, abgestimmt auf die gewünschte Anforderung am Endprodukt.


Sofern Sie Anbieter oder im Vertrieb von Printmedien tätig sind, kommen wir jetzt automatisch zu Ihrer Rolle als Serviceberater.


Sie alle kennen die häufigen Anfragen von Kunden, welche meistens standardisiert an alle relevanten Mitbewerber gesendet werden, Eckpunkte und im besten Fall ein Übersichts-PDF enthalten. Sie kalkulieren diesen Auftrag, produziert wird er jedoch bei einem Ihrer Mitbewerber.


Bei der nächsten Anfrage kalkulieren Sie noch etwas schärfer und erhalten den Auftrag wieder nicht. Irgendwann haben Sie keine Lust mehr „Vergleichsangebote“ zu stellen, immer der zweite Sieger zu sein oder den „Preiskampf“ zu unterstützen.


Natürlich ist es so, dass Einkäufer in allen Bereichen mehrere Angebote einholen müssen. Sie haben als potentieller Auftragnehmer natürlich keine Zeit, sind durch viele Anfragen überlastet und „kennen“ ja das angefragte Produkt. Diesen oder ähnlichen Verfahrensweisen begegne ich bei meinen Beratungsprojekten immer wieder.


In den allermeisten bisherigen Projekten sind die Auslöser für solche Verhaltensweisen nicht ursächlich in der Person des jeweiligen Sachbearbeiters oder des Verkäufers zu suchen. Es scheint vielmehr so zu sein, dass der Dienstleistungsgedanke einfach dem Kostendruck der Branche zum Opfer gefallen ist.


Gestatten Sie mir daher an dieser Stelle ein kurzes Zwischenfazit:


Guter Service kommt aus einem guten Dienstleistungsgedanken und muss ein gelebter und hochwertiger Standard in Ihrem Unternehmen sein.


Wie das funktioniert, können Sie sogar aus den Websites der Online-Anbieter ablesen. Die Versprechen, die dem Nutzer des jeweiligen Online-Angebotes geboten werden, sind auch meistens durch standardisierte Prozesse und einem sehr tiefgehenden Qualitätsmanagement erfüllbar und werden seitens der Anbieter auch eingehalten.


Nun kommen wir zu Ihrem permanent anfragenden Kunden zurück:


Bieten Sie Ihm Ihren besten Service, agieren Sie und kontaktieren Sie Ihren potentiellen Kunden auch persönlich!


Hinterfragen Sie das angefragte Produkt im Detail und bieten Sie eine oder mehrere Alternativen an. Ihr Kunde wird Sie hier nicht abblitzen lassen, denn in seiner inneren Erwartungshaltung benötigt er zur Entscheidungsfindung genau Ihr Verhalten. Bieten Sie Ihrem potentiellen Kunden die Druckveredelungen an, die Sie bereits aus Ihrer Erfahrung kennen und machen Sie bei diesem Erstkontakt keine Experimente.


Sie werden merken, dass Ihr Kunde auch bereits Ideen hat. Schließlich hat er das Bedürfnis nach einem einmaligen Produkt, es darf nur keinen Aufwand erfordern und soll kostengünstig in der Herstellung sein.


Wenn Sie sich in diesem Gespräch noch nicht ganz sattelfest fühlen, vereinbaren Sie einen neuen, kurzfristigen Termin und holen sich das fehlende Wissen vorher beim Veredelungsbetrieb Ihres Vertrauens.


Bieten Sie auf jeden Fall nur Veredelungskombinationen an, die zu den Anforderungen des Printmediums passen und nicht durch falsche Kombinationen zu Reklamationen unter Umständen der gesamten Auflage führen könnten.


Nutzen Sie die Möglichkeiten der Druckveredelung auch bei Kalkulation Ihrer möglichen Deckungsbeiträge.


In vielen Fällen können Sie durch gezielt eingesetzte Veredelungen auch Einsparungen im Substrat oder in der Weiterverarbeitung erzielen, was sich bei höheren Auflagen sehr deutlich bemerkbar machen kann.


Überraschen Sie Ihren Kunden durch guten Service, sprich gute Beratung, selbst wenn er nicht damit rechnet.


Durch den geschickten Einsatz von Druckveredelungen, auch wenn Sie diese zukaufen, können Sie echte Kundenbindung betreiben und in der Hauptsache für Sie, Ihre Deckungsbeiträge optimieren.





NACHHALTIGKEIT IN DER DRUCKVEREDELUNG


Nachhaltigkeit, nachhaltige Entwicklung oder auch als "sustainable development" bezeichnet, wird in unzähligen, auch missverständlichen und falschen Zusammenhängen benutzt.
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Gleich in welcher Branche und bei den meisten Produkten wird der Kunde mit dem Begriff der Nachhaltigkeit, gerne noch zusätzlich mit der Überschrift „Bio“ oder „Öko“, konfrontiert.


Sie werden an dieser Stelle wahrscheinlich der Meinung sein, dass sowohl Printmedien als auch die Druckveredelung wenn überhaupt, nur sehr vorsichtig und kostenintensiv mit dem Begriff der Nachhaltigkeit in Verbindung gebracht werden können.


Interessant ist, dass diese Begriffe auch zunehmend im Bereich der elektronischen und gedruckten Medien von den entsprechenden Meinungsmachern zur Realisierung der unterschiedlichsten Zwecke und Meinungsbildungen verwendet werden.


Aufgrund der realen und begrifflichen Definitionen möchte ich mich daher in diesem Buch auch mit dem Themengebiet der Nachhaltigkeit im Bereich der Publikation und der Druckveredelung im Allgemeinen befassen.


Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit in der allgemeinen Definition wirklich?


Die exakte Definition findet man in den jeweiligen und öffentlichen Publikationen sowie auf der Website des Bundesumweltministeriums (BMU, Siehe auch Literaturhinweise).


Da diese Definitionen etwas sperrig und kompliziert in Ihre Verkaufsgespräche einzubauen sind, versuche ich an dieser Stelle Nachhaltigkeit und nachhaltiges Produzieren von Printmedien für Sie und Ihre Kunden etwas transportabler zu beschreiben.


Eine historische Erklärung für Nachhaltigkeit findet sich in der Landwirtschaft. Ein guter Bauer wechselte jährlich seine Bepflanzung der Felder um dem Boden Zeit zur Erneuerung zu geben. Im Übrigen eine Praxis, die heute im biologischen Anbau wieder praktiziert wird.


Andere Quellen beschreiben den Ursprung der Nachhaltigkeit im 18. Jahrhundert im Bergbau und in der Person von Hans Carl von Carlowitz, einem Oberberghauptmann am kursächsischen Hof in Freiberg.


Von Carlowitz formulierte als Erster Grundsätze, um dauerhaft gleichbleibende und ausreichende Holzmengen für den Bau von Stollen im Silberbergbau zu gewährleisten. Er wollte damit sicherstellen, dass nicht mehr Bäume geschlagen würden, als auch wieder nachwachsen können.


Aus dem zunächst forstwirtschaftlich geprägten Ansatz entwickelte sich während der Industrialisierung im 19.Jahrhundert, der heute noch gültige Leitgedanke "von den Zinsen zu leben und nicht vom Kapital".
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